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CM 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Einfüllstutzen  mit 
Deckel  mit  einrotierter,  eingegossener,  eingepreßter 
oder  eingespritzter  Hülse  für  Kunststofftankbehälter, 
wobei  erfindungsgemäß  die  Verschlußhülse  und  der 
Verankerungsring  als  Krafteinieitungelemente  ausge- 
bildet  sind.  Dabei  können  die  Verschlußhüise  und 
der  Verankerungsring  beispielsweise  durch 
Schweißen  oder  Kleben  miteinander  verbunden  sein. 
Die  Verschlußhüise  und  der  Verankerungsring 
können  femer  fest  im  Kunststoff  des  Behälters  ein- 
gesetzt  sein.  Schließlich  kann  nach  einer  weiteren 
Ausführungsform  der  Tankdeckei  in  die  Ver- 
schlußhüise  innerhalb  des  Tankbehälters  eingreifen. 
Es  kann  femer  lediglich  eine  Dichtung,  nämlich  eine 
solche  zwischen  Tankdeckel  und  Tankbehälterhals 

'angeordnet  sein. 
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Einfüllstutzen  mit  Deckel  mit  einrotierter.  eingegossener,  eingepreßter  oder  eingespritzter  Hülse  für 
Kunststofftankbehalter 

uie  trtinaung  Detnttt  einen  Bnfuilstutzen  mit 
Deckel  mit  einrotierter,eingegossener,  eingepreßter 
oder  eingespritzter  Hülse  für  Kunststofftank- 
behalter.  Handelsübliche  Tankdeckel  sind  vorzugs- 
weise  aus  Metall  geschaffen.  Die  aus  wesentlich 
weicheren  Kunststoff  bestehenden  Tankbehälter 
sind  der  häufigen  ÖfFnungs-und  Verschließfrequenz 
ohne  metallische  Krafteinleitungselemente  nicht 
gewachsen. 

Jeder  Öffnungs-und  Schließvorgang  ist  hierbei 
spanabhebend.  Selbst  frühere  Lösungen  dieses 
Problems  waren  mit  dem  Nachteil  behaftet,  daß  es 
neben  einer  Deckelabdichtung  auch  zusätzlich 
noch  nötig  wurde,  den  Übergang  von  Tankhals  zu 
einer  metallischen  Verschlußhülse  abzudichten. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  einen  Einfüilstutzen  mit  Deckel  mit  einro- 
tierter  Hülse  für  Kunststofftankbehälter  bereitzustel- 
len,  der  es  ermöglicht,  handelsübliche  Tankdeckel 
zu  verwenden,  ohne  daß  diese  einen  spanabheben- 
den  Verschleiß  am  Kunststofftank  verursachen  und 
mit  nur  einer  Dichtung  versehen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Einfüllstutzen 
mit  Deckel  der  eingangs  genannten  Gattung  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Ver- 
schlußhüise  und  der  Verankerungsring  als  Kraftein- 
leitungselemente  ausgebildet  sind. 

Vorzugsweise  sind  die  Verschlußhülse  und  der 
Verankerungsring  miteinander  z.  B.  durch 
Schweißen  oder  Kleben  verbunden. 

In  einem  besonders  bevorzugten 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  die  Ver- 
schlußhüise  und  der  Verankerungsring  im  Kunst- 
stoff  des  Behälters  eingesetzt. 

In  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  greift 
der  Tankdeckel  in  die  Verschlußhülse  innerhalb 
des  Tankhalses  ein. 

Ein  weiteres  besonders  bevorzugtes 
Ausführungsbeispiel  sieht  nur  eine  Dichtung, 
lämlich  zwischen  Tankdeckel  und  Tank- 
Dehälterhais  vor. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  beigefügten 
Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  zeigt,näher  erläutert. 

Figur  1  zeigt  die  technische  Gesamtheit  der 
Erfindung. 

Die  Verschlußhüise  1  dient  als  Krafteinleitun- 
jseiement.  Der  Verankerungsring  2  ist  mit  der  Ver- 
schluß  hülse  1  z.  B.  verklebt  oder  verschweißt  und 
nit  dieser  fest  im  Kunststoff  des  Behälters  3  veran- 
cert.  Der  Tankdeckel  4  greift  in  die  Verschlußhülse 
I  innerhalb  des  Tankhalses  5  ein. 

Zur  Abdichtung  der  Einheit,  dient  nur  eine 
Dichtung  6  die  zwischen  Tankdeckel  4  und  Tank- 
hals  5  angeordnet  ist. 

s 
Bezuaszeichenliste 

1.  Verschlußhüise 
2  Verankerungsring 

io  3  Kunststoffbehälter 
4  Tankdeckel 
5  Tankbehälterhais 
6  Dichtung 
7  Schweiß-oder  Klebeverbindung  der  Ver- 

75  schlußhülse  (1)  mit  dem  Verankerungsring  (2). 

Ansprüche 

20  1  .  Einfüllstutzen  mit  Deckel  mit  einrotierter,  ein- 
gegossener,  eingepreßter  oder  eingespritzter  Hülse 
für  Kunststofftankbehälter, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verschlußhülse  (1)  und  der  Verankerungs- 

25  ring  (2)  als  Krafteinleitungselemente  ausgebildet 
sind. 

2.  Einfüllstutzen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verschlußhüise  (1)  und  der  Verankerungs- 

30  ring  (2)  miteinander,  z.  B.  durch  Schweißen  oder 
Kleben  verbunden  sind. 

3.  Einfüllstutzen  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  die  Verschlußhüise  (1)  und  der  Verankerungs- 

35  ring  (2)  fest  im  Kunststoff  des  Behälters  (3)  einge- 
setzt  sind. 

4.  Einfüllstutzen  nach  Anspruch  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Tankdeckel  (4)  in  die  Verschlußhüise  (1) 

♦o  innerhalb  des  Tankbehälterhalses  (5)  eingreift. 
5.  Einfüllstutzen  nach  Anspruch  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  nur  eine  Dichtung  (6),  nämlich  zwischen  Tank- 
deckel  (4)  und  Tankbehälterhals  (5)  angeordnet  ist. 
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